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Man à-mlrt sich b«y z. A. ochs In «ern, und he»

«Ue» Postàmrà ZOI.

Der neue Schweizerische Republikaner.

Daê Abomleiu?«» à 78 Z'umnlern oder für ei» y-ê? UL
tetjahr ist in Lern 4 Jr. bh. uns ausser
vvilrev 5 Fr. 5 l'l>.
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M '

Herausgegeben von Usteri.

Dienstag, den 14 April 1801. Viertes

Vollzichungs - Natt).
Beschluß vom 10. Febr.

Fortsetzung.

III.
In Betreff der Ha ndels, und G e.

werbsabgabe.
Art. 48. Die durch das Gesetz vom 15. Christin.

Art/14. fcstgesczte Patcntgebühr soll für die wirklich
Ichon treibenden Gewerbe vom ;r. Christm. 1800 an»

für die künftig' anzufangenden aber von dem Tage an,
wo die Palente bey der Mmiizipalität gefobcrt wird in
jeder Gemeinde, wo ein Bürger sein Gewerbe oder
einen Theil desselben hat, bezogen werden, und zwar
nach Vorschrift des Art. 15. deö erwähnten Gesetzes, wo
unter den Kapitalien nicht nur das baare Geld, sondern
auch die Waaren, die ausstehenden Gewerdschulden, und
die schriftlichen irgend «inen Werth in Geld vorstellenden
Effekten begriffen seyn sollen; diese Kapitalien mögen
den Bürgern eigenthümlich zugehören, oder nur ent.
lchnr syn; doch soll der Werth der zur Trcibung der
Industrie crfvderlichcn Gebäude und Grundstücke, als
von welchem die Grundsteuer zu entrichten ist, nicht mit
zu dem Fonds gerechnet werden.

4S. Die ordentlich gelöste Patente ist sowohl in An.
sehung der Trcibung des Gewerbes, aiS der abfällig
anderweitigen Niederlassung für ganz Heivetien gültig,
jedoch mit Vorbehalt der Polizey» und anderer Gesetze.
Bey anderweitigen Niederlassungen muß die Patente,
der Muniztpaliläl des neuen Nicderlassungsortes zur Ei»-
jchrcibung und Vistcung vorgelegt werben, wofür der-
seiden zwey Batzen zu bezahlen stud. Bcv Treibung des
Gewerbes aber ausserhalb des NiedcrtassungSorles muß
fie auf Verlangen den jeweilige!, Munizipalitäten, Em«

Den 24 Germinal IX.

nehmern und andern dazu befugten Beamten, vorgcwie«

sen werden.

50. Die Patent.» werden den Namen derjenigen oder

desjenigen, für die sie ausgefertiget werden, nebst der

Firma unter welcher ihr Gewerb getrieben wird, den

Wohnsitz derselben, und endlich den betreibenden Ge-
werbszwcig in sich fassen. Der Preis der Patente wird
jedoch nicht darin angezeigt seyn. Sie können einzig

denjenigen dienen-, in deren Namen sie ausgestellt, und
von denen fie unterschrieben find, und auch nur für das

Gewcrb oder die (Heschäfte, welche untcr dem angenom.
mcncn aufdcm Pakente angezeigten Name» oder Firma
gcmachl oder getrieben werden, so daß für jedes abge.

fonderie Gewcrb, wenn stlbcö auch schon der nämlichen

Person oder Societät gehörte, ein besonders Patent ge.
löst werden und jedes Patent durch den oder die Bür»

ger, zu deren Gunsten es ausgefertiget worden, eigen»

händig unterschrieben werden soll.

AufVerlangen werden nicht nur jedem Anthcilhaber
dieser Palente eine Ausfertigung, sonder» auch ihren
gekannten salarirte» Commis - «nd Geschäftsleuten zu«

gestellt; jede Ausfertigung wird auf Stempclpapier ge-

schehcn, und drey Batzen kosten.

51. Binnen den zwey Wochen nach der Bekanntma-
chung des gegenwärtigen Beschlusses sollen alle patent-
Pflichtige Bürger steh bey der Munizipalität für die Pa«

tente, die fie zu nehmen gedenken melden. Die Munizi«
palilät wird ihnen alle Erklärungen abfodern, welche

crfoderlich find, um die Patenten nach Vorschrift des

5-ztcn Artikels ausfertigen zu können. Alle Bürger,
welche vermöge des Gesetzes vom 17. Weinmonat 179z
Handels - oder Tranksteuer zu entrichte» hatten^ solle»

ihre Quittung für die bis zum zi. Christmonat igoo
bezahlte Steuer beylegen, ivornach ihnen die Munizipa»



—

lilät einen Schein für tas gemachte Patentbegehren

zustellen wird.
Die Mnmzipalilät wird erllc Erklärungen so wie die

Abgebung dieses Scheines emprotokovieeeu.

Sie wird mich die Namen derjenigen Pateutpflichti.

gen, welche innerhalb dieser zwey Wochen sich »ichl ge-

hörig gemeldet habe» / in dem Protokolle anmerken.

52. Nach Untersuchung der Zuläßigkrit des Gewerbs
vermöge der Polizeyvrdmmg und nach eingezogenen Er«

tundigungtn über die Äechchcil der Erklärungen der Pa»

tcntpßichligen und über die Znläßigkcft ihrer Elaßifikation/
und nach geschehener Berichtigung dw-cr lczten, selbst/

wenn es von« Dlstriktsàmhmer oder vom Paleulpstch-

tige» selber gesoderl wird / mit Zuziehung von Experten/
und endlich nach vorgenommener amllichcr Ciaßistkalion

derjenigen / welche ihre Erklärungen »ichl gemacht ha-

be», wird die Mumzlpalilät und zwar spätestens inner
zwölf Tagen nach der in obigem 5» ten Artikel geschehe,

yen Eiuprotokolüerung / das also berichtigte und claßisi-

cirte abschriftliche Verzeichniß der Pateinpfiichtigcn / dem

Dîstriklseiîmchînerzustellen/um es/ mit scincn Anmcr-
klingen versehen/ dem Obcrcinnehmcr zu üderinachcn/

der es gleichfalls mit Anmerkungen begleiten und der

Verwaltungskammer einhändigen soll/ welche sich so-

glcich darüber berathe» / die zuläßigen gut heisst«/ die

unzuläßigen bertchligcn; alle Patenten aber / so wie sie

in Ordnung kommen / sogleich ausfertigen »ud dem

Obereinnchmer zur Unterschrift und Einprotokàrmig
zustellen wird/ der sie dann durch die Distriktseinnehmer/

tie sie gleichfalls einregistriren sollen / den Mnnizipalitä«
ten überwachen wird / um sie den Patentpsiichrigen inner

acht Tagen gegen Erlegung der Pateutgedühr eivju-
händigen.

Diejenigen, welche dann gegen ihre Einschreibung
vder Claßlficirung einzuwenden haben / können mit Vor.
Weisung der Oulttnng für die bezahlte Patentgcbühr bey

der Verwaltungskammer einkommen/ welche die Be-
schwerde untersuchen und ihr erforderlichen Falls abhel-

fen wird.
e;. Die Bürger / welche inner der ftstgescztcn Zeit,

frist die im Br'ftcl 51 oben vorgeschriebene» Formalira«
wn oder die Löstang der Patenten nach Vorschrift des

Artikels versäumen/ so wie diejenigen/ welche sich

'Unrichtigkeiten bey ihren Erklärungen und Angaben er-

l.mben würden » sollen nebst der bestimmte» Pateutgebühr
auch noch eine derselben gleichkommende Geldbuße be-

zahlen / und bisdahin ihr Handel oder Gewerbe einge.
stellt werden

Jeder Patcntpflichtige, welcher ausser der Gemeinde/

wo er wohnhaft ist/ sein Gcwerb lrftbe»/ und auf das

Verlangen der Munizipal. oder Polizeybcamten/ seine

Patente nicht vorweisen würde oder könnt«/ soll als mit
keinem Patente versehen angesehen/ sein Eewcrb einge»

stellt / und woferne er nicht genügsame Bürgschaft leistet/

seine Waaren oder Effekten so lauge in Beschlag gensm«

men werden / bis er dem Gesetz ein Genüge gellissch

und die verursachten Unkosten bezahlt haben wird.
54. Kein öffentlicher Beamter oder Züchter soll vom

i.May künftig an/ einen Patentpstichtigen in seinen Ec«

werbsangelegeiihelten anhören, ehe er seine Patente vor«

gewiesen / oder für die Vorweisung derselben/ wcnu er

sich ausser seinem Niederlaffungsort befindet / Bürgschaft

geleistet hat. Diese Vorweisung oder Bürgschaftsleistung
oder die Bemerkung / daß der Bürger nicht patenlvfiich«

tig sty / soll in dem Protokoll und in der übcr die angc«

brachte Angelegenheit allenfalls auszufertigenden Acte an«

gezeigt werden / und dieß bey Straft einer der Patent«

gebühr deö unbefugt angehörte» oder vorgelasseneu Pa«

lenlpfiichtigen gleichkommenden Geldbuße.

5;. Wenn die Munizipalität nicht innert der im Ar»

tikel 52 oben bestimmte» Zcilfrist die daselbst angeführte»

Patcntverzcichnisse und zwar in der Ordnung verfertigt/

einsenden würde / so soll die Verfertigung andern übsr«

tragen / und alle Versäumniß - und andere Kosten von iht

getragen werden.

(Die Forts, folgt.)

Gesetzgebender Rath/ 21. Merz.
Fortsetzung.

Beschluß des Berichts der Finanzcommißion über N<»

t'.onalgüterverkäuffe im Canton Oberland.)

L. Im Distrikt Interlacken.
i) ;/8 Iuch. Wiefern nebst Scheuer (Ha g matt

genannt) zum Spital oder Kloster Jnterlackc»
gehörend: geschäzt 6740, verk. 8zoo, überl. l??» Fr.

Die bisherigen Behörden schlagen die Genehmigung

dieses Verkaufes vor:
1. Weil erwähntes Grundstück seinen wahren Werth

und darüber gegolten.

2. Weil der Erlös/ zu4Prct. Fr. 140, der bishl?

rige Pachtzins hingegen bloß 255 F« ertrage..

;. Weil solches auch bisher absonderlich benuft wou

den / und also ohne Nachtheil der übrigen Intcrlê
sehen Domaine» zu veränssern sey.

4. Weil ein Theil davon/ bey grossem Wasser, Ilet^
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